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156. 

Personalien.

Der k. u. k. Forstm eister L udw ig  T h e n  in O l
kusz w urde zum  Stellvertreter des F orst- und Güter
direktors beim  M. G. G. in  Lublin  ernannt.

Der k. k. L andsturm -O berleutnant-A uditor Dr. 
Otto L i n k  in Olkusz w urde zum  k. u. k. Feldgerichte 
in Krakau versetzt.

D em  k. u. k. Kreisgerichte in Olkusz w urden die 
k. k. Landsturm -Oiberleutnantauditore Dr. Ladislaw  
S e n t e k  und Dr. Otto Gerhard M e i d e r  zugeteilt.

157. 

Amtstage.

Im  Monate Mai 1. J. finden nachstehende Am tstage
statt:

am  4. Mai in Slaw kow , 
am  5. Mai in W olbrom , 
am  6. Mai in Rabsztyn,
am  10. Mai in O grodzieniec für die Gem einden 

O grodzieniec und P il i ca,

am  11. Mai in K idow  für die G em einden K idöw  
und K roczyce,
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am  12. Mai in Zarnow iec, 
am  17. Mai in Jangrot, 
am  18. Mai in Skala, 
am  19. Mai in Cianowiice,
a±n 20. Mai in Suloszowa,
am 22. Mai in Boleslaw .

Die Amis,Lage beginnen um  10-h vorm . und h a 
ben zu denselben alle W ojte , beziehungsw eise k. u. k. 
Gem eindevenwalter und Sol Lyse zu erscheinen.

A u s  D ö r f e r  n,  i n  w e l c h e n  a n s t e  c k e n d e  
S r a n k h e i  l e n  h e  x r s c h e n  d a r  f z u  d e n  A  in t s-
t a g e n  n i e m a  n d e r s c  h e i n e ,n (w eder SolLy.se
noch andere Personen).

D ie G em einden haben ein entsprechendes Lokal 
beizustellen und die zuständigen G endarinerieposten- 
K om m anden 2 Mann als M ilitär-A ssistenz sLeidig zu 
m achen.

158. 

Kundmachung.
A. 0 . K. M. V. N r. 2 6 .2 0 6  vom 27/111. 1916.

Bekanntlich  w ird  Personen, die sich aus dem  
k. u. k. O kkupationsgebiete n a c h  D e u t s c h l a n d  
begeben w ollen , auch w enn sie im  Besitze eines vor- 
schriftsm ässig ausgestellten Reisepasses sind, der E in 
tritt nach  D eutschland nur auf Grund eines besonderen 
Passierscheines des Stellvertretenden Generalstabes der 
Arm ee in B erlin gestattet. Das zum  Eintritt nach 
D eutschland ferner n och  erforderliche Passvisum  einer 
deutschen diplom atischen  oder konsularischen  V ertre
tung w ird  erst nanh E rlangung dieses Passierscheines 
dem  Reisepass beigegeben.

Diese V orschrift w ird  zur allgem einen Kenntnis 
bekannt gegeben.

159. 

Assanierung der Gemeinden.

An säm tliche Gem eindevorsteher.

Um der W eiterverbreitung der Infektionskrank
heiten entgegenzuw irken, w erden bezüglich  der noch  
im m er ungenügenden A ssanierung der Gem einden 
nachstehende sanitätspolizeiliche A nordnungen ge
troffen:

1) G ründliche w öchentliche R ein igung der Stras
sen, Gassen und Plätze.

2) B eaufsichtigung öffentlicher Gebäuden u. zw. 
der Schulen, Hotels, Gast- und W irtshäuser, Arreste und

Fabriken beLreffs der dort herrschenden sanitären V er
hältnisse, unverzügliche Beseitigung jew eilig beob a ch 
teter san itärw id riger  Zustände.

3) Sofortige R ein igung und Ausbesserung säm tli
cher Brunnen. — Die Brunnen m üssen gut verzim m ert 
und m it stabilen Schöpf Vorrichtungen versehen sein.

D ie öffentlichen  Brunnen sind zu P um pbrum ien  
unizuarbeilen. Brunnen, w elche in der  Nähe von  Stal
lungen, D üngergruben und A borten sich befinden, sind 
zu verschütten, falls sie n icht nur W irtschaftszw ecken  
dienen. In diesem  Falle in ü s Ä i sie m it entsprechend 
bezeichneten W arnungstafeln  versehen sein. In O rt
schaften, w o  die Zahl der Brunnen ungenügend ist, 
m üssen neue Brunnen gebaut werden.

4) A blassen der stehenden Gewässer und T roclÄ n - 
legung der Pfützen, sow eit es m it lokalen Kräften 
durchführbar ist.

5) B eaufsichtigung der Lebensm ittel u. zw. der 
M ilch, des Mehles, der Schw äm m e, Früchte, Z uck er
waren und  sonstiger Artikel, die auf Märkten oder in 
H andlungen verkauft werden, weiters der Getränke, w ie 
des W eins, Bieres, Branntw eins, Sodawassers, der L i
m onaden, FrüchtsäLzc u. s. w. Gesundheitsschädliche 
Lebensm ittel sind zu konfiszieren und zu vernichten.

6) Die G ew erblokale sollen stets in O rdnung und 
tadellos rein gehalten werden.

7) B eaufsichtigung der genauen D urchführung der 
A nordnungen bezüglich  der Sch lachtvieh - und F le isch - 
Besthau. Es ist verboten, Selchereiw aren in K ram buden 
zu verkaufen; dazu haben entsprechend eingerichtete 
Lokale zu dienen.

8) Der Dünger soif von den H ofräum en und V ieh 
ställen so oft als m ög lich  auf die Felder ausgeführt 
werden.

9) H erstellung der A borte in den Häusern.
10) Sofortige H errichtung eines Spitales in jeder 

G em einde zur event. U nterbringung von wenigstens 
4 Infektionskranken.

11) Entsprechende E rhaltung der F riedhöfe und 
gehörige E inrichtung der Totenkam m ern. In jenen  Ge
m einden, w o  auf dem  .Friedhofe noch  keine T oten 
kam m er sich befindet, muss eine solche ehestens au f- 
gebaut werden. D ie F riedhöfe haben um zäum t oder w e
n igstens m it einem  Graben um geben zu sein. Die Gräber 
sollen nach  der R eihenfolge und entsprechend tief 
ausgehoben werden.

12) Jede G em einde hat sich unverzüglich  m it g e 
nügender M engefflBn Desinfektionsm itteln zu versehen.

13) Genaue Ü berw achung des Gesundheitszustan
des der Bevölkerung. K om m t irgend eine In fektions
krankheit vor, dann m üssen gleichzeitig m it der vor- 
schriftsm ässigen M eldung an das k. u. k. K reiskom -
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unuido nachstehende Vorschriftsm assregeln  an OrL und 
Stelle genauestens getroffen werden:

a) Isolierung des infizierten Hauses und B ezeich 
nung desselben m it einer A ufschrift (z. B. h ier ist T y 
phus, Eintritt verboten),

b ) Ausschliessung des durch den Kranken benütz
ten Brunnens vom  gem cinsijhaitlirhcn  Gebrauche,

e) Vaiibol des Schulbesuches für die im  in fiz ier
ten Hause w ohnenden Schulkinder,

d ) K rankendejekte dürfen nur in Gruben entleert 
und sollen m it K alkm ilch  desinfekzie^t werden.

Es ist der B evölkerung die ihr obliegende A n - 
zcigepflichL über jeden  infektiösen K rankheitsfall in 
E rinnerung zu bringen.

14) Ü berw achung der genauen D urchführung der 
den Totenbeschaueru zukoinm endcn Funktionen. Es ist 
zu beachten, dass die Bestattung von Personen, d ie  an 
Infektionskrankheiten .sterben, ohne Geleite vor sich 
geht, dass L eichen  solcher Personen nicht in  die K irche 
(K apelle) hineingetragen, dass nach  der B eerdigung 
keine L eichenm ahle veranstaltet werden.

15) B eaufsichtigung, dass ausser Personen, d ie  zur 
Behandlung der Kranken befugt sind, sonst n iem and 
dam it sich  befasst. Dieses V erbot gilt auch für n icht 
geprüfte H ebam m en und n icht absolvierte Feldschere.

Jeder zur Kenntnis gelangte Fall von K urpfusche
rei soll dem  Kreiskom nranclo gem eldet werden.

W er  obigen  A nordnungen enlgegenhandelt, w ird  
strenge gestraft.

Über die D urchführung aller oberw ähnten A n 
ordnungen ist von  den G em einden s p ä t e s t e n s  b i s  
z u m  30. M a i  1916 ein Bericht anher zu erstatten.

160. 

Kundmachung des Armeeoberkommandos vom 
9. März 1916.

Postverkehr des M ilitär-G enera lgouvernem ent-G ebietes  
Lublin mit Deutschland und dem G eneralgouvernem ent 

W arschau.

A uf Grund des § 5 (A bs. 2) der V erordnung des 
A rnieeobarkonrinandanlen vom  24. Februar 1916 über 
den P ost- und T elegraphendienst w ird im  E inver
nehm en m it dein  kais. denuMnen R eiehs-P oslam te in 
Berlin der Postverkehr zw ischen dem  Gebiete des k. u. k. 
M ilitärgeneralgouvefnem ents L ub lin  uncl D eutschland 
sow ie dem  Generalgouvernem ent W arschau  unter fo l
genden B edingungen aufgenom m en:

1. Zur B eförderung sind zugelassen:
a ) gew öhn liche und rekom m andieete D ienstbriefe,

b ) gew öhnliche private Briefpoislsendungen (K o r 
respondenzkarten, Briefe, Drucksachen, W arenproben).

2. D ie privaten Briapostsendungen dürfen nur in 
deutscher Sprache ahgefasst sein und keinerlei M it
leilungen über m ilitärisahe A ngelegenheiten enthalten. 
Sie müssen offen aufgegeben werden, die genaue B e- 
zeichnuiE jrdes A bsenders tragen und unterliegen dem  
Frank ozwang.

3. Die Gebührensätze sind die gleichen w ie im  
W echselverkehr zw ischen D eutschland und Österreich- 
Ungarn, som it auch wie inr inasren  Verkehr des G ou
vernem entsbereiches Lublin .

4. An dem  neuen Poslverkalfr nehm en im  Gene
ralgouvernem ent W arschau  die Postorte:

A lexandrow o, Bendzin, Brzeziiny, C iechanow , 
Czenstochau, •fiostynin, Jarodzisk, Groijec, K alisch, Koto, 
K onin, Kutno, Lenczyca, L ipno, Lodz, L ow icz, M lawa, 
Pabianice, P lock, Plonsk, Pr.zas.nycz, Raw a, R ypin, S ie- 
radz, Sierpe, Skierniew ice, Slupca, Sochaczew , S osno- 
w ice, Tonraszow  (K reis B rzeziny), Turek, W ielun , W lo -  
clawek, Zdunska W ola , .sowie alle Orte der Kreise, in  
denen diese Postorte liegen, fw ner die Stadt W arschau, 
teil.

In der A ufschrift der Sendungen nach Länderten 
ist der Nam e des zuständigen Postortes, hei dem  die 
Sachen abgeholt w erden soHen, m indestens aber der 
Nam e des Kreises anzugeben. Bestellung findet n icht 
statt.

5. Die Zustellung rekom andierter Privatsendun
gen und der Postanw eisungen, sow ie des Privattele
gram m verkehres w ird  einem  späteren Zeitpunkte Vor
behalten.

6. H insichtlich  des gegenseitigen E eldpostverkeh- 
res bleiben  die bisherigen B estim m ungen in Geltung.

161. 

Kundmachung
betreffend die Behandlung von Ausfuhransuchen fü r  

A pothekerartike l.

Es w ird  a l l e n  A p o t h e k e r n  im  Kreise b e - 
kanntgegeben, dass von  nun an Ausfuhr,ansuchen für 
Apothekerartikel (Arznei.warenügdirekt b&i der k. u. k. 
W  a r e n v e  r k e h r s z e n t r a l e  i 11 K r a k a u ,  D I  u - 
g a  1. einzureichen sind.

Als L ieferfirm en  kom m en alle G rossdrogenfirm en 
Österreich-U ngarns in Betracht, w elche sich zur Be 
urteilung der Zulässigkeit der A usfuhr der vorgeschrie- 
benen m ilitärischen  K ontrolle unterziehen.
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Kundmachung.
Ad B 'i 'd g . des M. G. G. F. Nr. 14.952 vom  S./3. 

bezw. Erl. A. 0 . K. M. V. Nr. 27.273/P. vom  18./3. 1916.
1) Die E rzeugung von  leinen M ehlarlen w ird  e in 

gestellt. D ie Hälfte der B rolirueht ist auf V ollm ehl (m it 
80% M ehlausbeule) die Hälfte auf Schrotm ehl (ohne 
K leieabzug) zu verarbeiten.

Die .Mehlpreise für P rivalkonsum  per 100 kg. loco 
Mühle oder M onopol.m agazin, bezw. Ivleinverschleiss 
w erden w ie folgt festgesetzt:

R o g g e n v o llm e h ] ................................   Kr. 44.—  Kr. 48.—
R oggefi.s.ahrolm eh l Kr. 38.— Kr. 42.—
W e iz e n v o llm e h l ......................................Kr. 48.—  Kr. 52.—
W e iz e n s c h r o tm e h l................................K r, 42.—  Kr. 46.—

2) Um den B rotfruchtverbrauch der selbstpro
duzierenden L andbevölkerung zu überw achen und ein - 
•zuschränken, w erden alle L ohn m ü h len  strengstens 
kontrolliert und bei sich ergebend Anständen gesperrt. 
D ie H andm ühlen  w erden nötigenfalls konfisziert.

Die V erm ahlung des Getreides hat nur in einem, 
dem  gestatLeten V erbrauche entsprechenden Ausm asse 
zu erfolgen und darf nur gegen V orw eisung von  E r
laubnisscheinen  des ErnLebeamlen geschehen.

3) Das Kreis,kom m ando erwartet von  der E insicht 
der ackerbautreibenden Bevölkerung, dass die noch 
ausständigen Getreideübenschüsse an das zuständige 
M onoipolm agazin angeführt w erden und es n icht erst 
zur A nw endung von  Zw angsm assregeln  kom m en  zu 
lassen.

4) Die im m er m ehr zunehm ende G etreide-(M ehl)- 
Ivnapphaiit erfordert dringend, dass zur Streckung der 
V erbrauchsm engen die Surrogierung allgem ein A n 
w endung finde.

D ie bereits angeordnete Beigabe von  20% b is  25% 
K artoffel oder K artoffelm ehl zum  B rotbackm ehle ist 
nunm ehr strenge einzuhalten.

D aw iderhandelnde Broterzeuger setzen sich der 
Bestrafung aus.

5) Mit der Ausgabe des Mehles nach der neuen 
V erm ahlung w ird  ein E inheitsbrot, dessen Gew icht und 
Preis festgesetzt werden.

6 ) D ie Bäcker und M ehlverschleisser sind ver
pflichtet bei jedem  E inkauf von  E delm ehl b is zu 25% 
an K artoffelm ehl anzunehm en.

Im  D elailverkaufe ist dann w ieder das K artoffel
m ehl im  selben Verhältnisse an die K unden »u n ver- 
m engt« abzugeben.

P lrlau tbart zur allgem einen Kenntnis und D ar- 
nachachtung.

162.

Kundmachung,
wom it die Erzeugung bestim m ter Ledersorten, sowie das 
Zerschneiden des halbfertigen und fertigen Leders, vor 
dessen Freigabe durch die Lederübernahm sstelle, verbo

ten w ird .

I.

V om  Zeitpunkte des Inkrafttretens dieser K u n d 
m achung dürfen die nacEgenannten Gattungen von 
R ohhäulen  und Fellen n icht m ehr m ineralisch  gegerbt 
werden, und zwar:

1) K a l b f e l l e  —  einschliesslich  Fresser und 
P ittlipge —  deren »salzfrei vorgew ogenes Gew icht« 
m ehr beträgt als

a) m it 'Kurzfuss und K opf 4 kg.,
b ) m it Kurzfuss ohne K opf 3V? kg.
Bei K albfellen  rnil Langfuss, Schw eifbein  odibr 

Kop'ft’leisich erhöhen äich diese Gewichtsgrenzen um  je 
0.20 kg. für jede dieser Abarbeitungsarten.

Für gelroknele Kalbfeile stellen sich d ie ange
führten Gew ichtsgrenzen um  die HälfLe niedriger.

2) R i n d iS h ä u l e e i n s c h l i e s s l i c h  S t i e r-  
h ä u t e .

3)  R o s s h ä u t  e.

II.

Zur Fertigstellung solchen m ineralisch  gegerbten 
L ed ero l aus den in I. genannten Roh] feyien  und F e l
len, das sich am  Tage des Inkrafttretens dieser K u n d 
m achung bereits in der E rzeugung oder A u sa rb itu n g  
befindet, w ird eine Frist bis zum 30. A pril 1916 ge
währt. N ach diesem  Tage dürfen  daher auch zur F er
tigstellung .solchen Leders dienende A rbeiten nicht m ehr 
vorgenom m en werden.

III.
Die Erzeugung von  M aschinenrienienleder darf 

vom  Zeitpunkte des Inkrafttretens an, nur m it B ew illi
gung des M ilitär-G eneral-G ouvernem ents erfolgen.

IV.

Rosshäute dürfen p rn erh in  nur zu lohgarem  
Brandsohlenleder und z.war nur in g a n z  e n o d e r 
h a l b e n  Flauten, verarbeitet werden.

V.

Schwarzes Oberleder vegetabilischer oder vegeta- 
bihsch-nrineralisctler Gerbung darf nach  dem  10. A pril 
1916 n ich t m ehr hergesteilt werden.

163.
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Diese B eslinm iung bezieht sieh nicht aut O berle
der das aus K albfellen (einsch liesslich  Fresser und P itt- 
linge) hergestellt w ird, soferne das Gew icht der Felle 
die in I., Pkt. 1. angeführten Gewichtsgrenzen nicht 
übersteigt.

VI.

Die Erzeugung von Sohlenleder aus RinüshäuLen 
(auch  S lierhäuten) von deren Blässen der F leischleil 
(S p a ll) ganz oder teilweise abgetrennt wurde, und der 
V erkauf solchen Leders, ist verboten.

V II.

Das Zerschneiden  von halbfertigem , oder fertigem  I 
Leder aller ArL, aus R in ds-, R oss- und Kalbfellen, vor 
dessen Freigabe durch die k. u. k. L ederübernahm - 1 
stelle, ist verboten.

V III.

Jede Zuw iderhandlung gegen die V orschriften 
dieser Ivundm aÜhlung w ird  vom  K reiskom niando m it 
Arreststrafen bis zu 6 Monaten oder m it Geldstrafen bis 
zu 5000 K ronen geahndet.

Überdies kann die Sperrung solcher Betriebe, w e l
che den vorerw ähnten V orschriften  zuw iderhandeln , 
verfügt werden.

IX.

Diese K undm achung tritt m it dem  Tage ihrer 
Verlautbarung in W irksam keit.

164. 

Gemüsezucht.

N achdem  Saalgetreide, B rotfrucht und M ahlpro
dukte der B evölkerung im  Kreise nur in notw endig j  

beschränkten Mengen zur V erfügung stehen, m uss 
dem Gem üseanbau für das Jahr 1916 eine besonders 
erhöhte A ufm erksam keit zugew endet werden.

Nur dann werden die* E inw ohner Ersatz für 
M ahlprodukte zur eigenen E rnährung besitzen, aber 
auch auf den Märkten in den Sßjdten reich lich  Ge
müse absetzen können und Geld verdienen.

Es sind daher in den Gärten alle verfügibÄen, 
noch  so kleinen B odenflächen, auch Rasenplätze, B lu 
m enbeete, w elche bisher unbebaut geblieben oder von

ihren Besitzern verlassen wurden, sow ie alle anderen 
brach liegenden Grundstücke in allen Städten und Ort
schaften ausgiebigst m it landesüblichem  Gemüse, ins- 
besonders Kraut, F isolen, Erbsen, Salat, Spinat, K oh l
rüben zu bebauen.

D er B efolg dieser A nordnung w ird  allen B e
sitzern von  Gärten und unbebauten Grundstücken z:ur 
besonderen PflM ht gem acht. Die Herren Pfarrer, Lehrer, 
G encl.-Posten-K om m anden, sow ie die gesam m te Intelli
genz des Kreises w ird aufgefordert, die Bevölkerung 
bei jeder sich bietenden Gelegenheit über den Nutzen 
des Gem üseanbaues aufzuklären und ihr bei der A n 
schaffung des G em üsesam ens nach M öglichkeit an die 
H and zu gehen, zu w elchem  Zw ecke auch das L and 
w irtschaftliche Referat des k. u. k. K reiskonim andos in 
A nspruch genom m en werden kann.

165. 

An alle Herren Gemeindevorsteher und Gemeinde
verwalter!

Da in der letzten Zeit im  okkupierten Gebiets 
neuerlich  Fälle Vorkom m en, dass Mllitänpersonen oder 
Patrouillen  angegriffen werden, fordere ich  die Herren 
Gem eindevorsteher und Gemeinde^erwialter auf, bei 
eventuellen solchen Anschlägen stets sofort nach den 
verdächtigen Individuen zu fahnden, um  dieselben so
dann den k. u. k. Gerichten einzuliefern.

Ich m ache darauf aufm erksam , dass ich über jene 
Gem einden, w elche den A ufenthalt der Täter dulden 
werden, ohne sie festzunehm en, eine K ontribution ver
hängen werde.

166.
.

Warnung.

A nlässlich  eines ß jg lü o k fa lle s , der sich durch die 
unvorsichtige H antierung m it einem  aufgefundenen 
Artillerie-G eschoss durch eine Z ivilperson  ereignete, 
dem  3 M enschenleben zum  Opfer fielen und schwere 
V erw undungen anderer nach sich zog, fordere ich 
nochm als alle in Betracht kom m enden Organe und 
Personen, insbesondere die Geistlichkeit, d ie L ehrer
schaft und Gendarm erie m it allein N achdrucke auf, die 
B evölkerung bei jeder sich bietenden Gelegenheit auf die 
m it dem  Hantieren m it Artillerie-G esehossen verbun 
denen grossen Gefahren w iederholt aufm erksam  zu 
m achen.
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167. VERZEICHNISS ÜBER DIE
IM KREISE OLKUSZ —
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Ortschaft
(G em einde)

V or- und Zunam e 
des E igentüm ers

D
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Anm erkung

>.
sch w arz-scheck ig  
25°/0 fries. Rasse 3

W iteradöw
(B oleslaw ) Adalbert Galka 2

2.
sch w arz-scheck ig  
friesischen Rasse 2 K lucze

(B oleslaw ) W lad im ir Mauve 5

2

2

vermietet v om  M. G. G. 
III. Klasse Nr. 262.

3.
schw arz mit Blässe 

25°/0 fries. Rasse l b/l2
Gorna W ies 
(C ianow ice) Johann W ö jc ik

4.
sch w arz-scheck ig  
25°/0 fries. Rasse 2

2

G rem bynice
(C ianow ice) Peler Pasierbinski 

Lucian O sto jow sk i
------------------------ -------- -

5.
schw arz - scheck ig  
50°/o fries. Rasse

Im bram ow ice
(Jangrot) 4

6.
sch w arz-scheck ig  
50° /0 fries. Rasse 2

G lanöw
(Jangrot) L eon  N ow ak 

M iecislaus N ow ak 

Johann Cipinski

4

7.
schw ai-z-scheckig 

fries. Rasse 110/1 /1 2
T  arnawa 
(Jangrot) 5

8.
sch w arz-scheck ig  mit 
Blässe, 25°/0 fries R. 2

2

Tarnaw a
(Jangrot) 2

9.
ro t-sch eck ig
landesüblich

O kupniki
(K ro czy ce )

M agdalene
B lochlinska 2

10.
aschgrau-scheckig  

Blässe, landesüblich 1 %
P rzylubsko
(K roczyce )

Ladislaus
A rkuszew ski 2

11.
sch w arz-scheck ig

landesüblich 1 %
K roczyce

(K ro czy ce ) Paul M row ka 2

12. » 1 6 '1 112
R zedk ow ice
(K ro czy ce ) Peter Trqbski 2

13.
sch w arz-scheck ig  
der fries. Rasse

i'7i2

2

Z erk ow ice
(K ro czy ce ) Johann O dech ow ski 5

verm ietet v om  M. G. G. 
III. Klasse Nr. 279.

14. »
G orenice

(R absztyn) A nton  M inkiew icz 5
verm ietet v om  M. G. G. 

III. Klasse Nr. 261.

15-
sch w arz-scheck ig

landesüblich
S law kow

(S law köw ) Peter Cieälik 2

16. sch w arz-scheck ig  
75°/0 fries. Rasse 2

S ieciecliow ice
(Skala)

Sukcessoren 
J des Grafen 

Stanislaus Rey

4

17. » 2 4

1 8 .
sch w arz-scheck ig  
der fries. Rasse l “/,2 Celiny

(Skala )

7
verm ietet vom  M. G. G. 

I. Klasse Nr. 289.

19. » 2 5

20. 2
W ladyslaw

(S kala ) Sam uel B ukow ski 5
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LIZENZIERTEN STIERE
IM J A H R E  1916.

F
or

tl
au

f.
N

r. B eschreibung des 
Stieres

A
lt

er

O rtschaft
(G em einde)

V or- und Zunam e 
des Eigentüm ers

D
ec

kt
ax

e 
in 

K
ro

ne
n

Anm erkung

21. sch w arz-scheck ig  
der fries. Rasse 3

G olyszyn
(Skala) Franz Gaszynski 5

22.
sch w arz-scheck ig  mit 
Blässe, 50°/0 fries. R. 2

Skala
(Skala ) Paul B oron 2

23. aschgrau-scheckig  
50°/0 der fries. Rasse 1 %

Suloszow a
(S u loszow a ) Feliks Pogan 2

24. sch w arz-scheck ig
landesüblich 1'VlB

W olb rom
(W o lb ro m ) Paul Strzalka 2

25. sch w arz-scheck ig  
der fries. Rasse 2 10

26. » 1ß/1 112
Por^ba dzierzna 

(W o lb r o m )
Ignatz

Swdetochow'ski
6 verm ietet vom  M. G. G. 

II. Klasse Nr. 257.

27. » 1 % 6
verm ietet vom  M. G. G. 

II. Klasse Nr. 283.

28. schw arz m it Blum e 
landesüblich 1 f’/l 2

Lany w ielkie 
(Z a rn ow iec ) V inzenz Paleczek 2

29. schw arz-braun -sche- 
ekig, landesüblich 1 /12 » A dam  Gawdnek 2

30. sch w arz-scheck ig
verbessert 1 15 /1 112 » Sim on Micula 2

31. sch w arz-sch eck ig  mit 
Herz, 75°/0 fries. Rasse 1

K oryczany
(Z a rn o w ie c ) Marie R ogoz 4

32. sch w arz-scheck ig
verbessert l ?/.2 » Peter Grelak 2

33. rot-scheck ig
landesüblich l 2/,2

M aloszyce
(Z a rn ow iec) J ose f Ciapa 2

34. sch w arz-scheck ig
verbessert 1

Lany m ale 
(Zarnow dec) N ikolaus Pustulka 2

35. » 1
O tola

(Zarnow dec) Stanislaus Szczerba 2

36.
sch w arz-scheck ig  
der fries. Rasse l°/.2

U dorz
(Z a rn o w ie c ) Dr. A leksander Moes 12 l

37.
schw 'arz-scheckig mit 
Blässe, 75°/0 fries. R. 1 ß/ 12 Paul Swvj 4

38. sch w arz-scheck ig 1 G1 12
W o la  libertow ska

12der fries. Rasse (Zarnow dec) Aleksander

39. » 3
K eferstein

10
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Neuer T a iif für die Beförderung von Zivilgütern, 
lebenden Tieren und Leichen auf den Linien der 

k. u. k. Heeresbahn.
Mit 1. Feber 1916 tritt aut den L in ien  der k. u. k. 

Heeresibahn ein neuer T a rif für die B eförderung von  
Z ivilgütern , lebenden T ieren und Leichen in Kraft. 
D u fth  diesen w ird der T arif vom  1. Juni 1915 nebst 
N achtrag vom  6. Septem ber 1915 und N achtrag II. vom
5. Oktober 1915 aufgehoben.

E inzelne E xem plare des Tarifes sind in dem  V er
kaufsbüro » R e k o r d «  Lublin , K apjjW nska 2 und bei 
den Auskunfts,stellen Krakau, P iolrkow , R zeszow  und 
L em berg zum  Preise von K. 1.20 per Stück käuflich .

168.

169. 

Kundmachung des k. u. k. Militärgeneralgouver- 
nements in Polen vom 17. März 1916.

Beförderung von Gütern in Kesselwagen auf den Linien  
der k. u. k. Heeresbahn.

Mit .sofortiger Giltigkeit finden  auf den L in ien  der 
k. u. k. H eeresbahn die im  österr.-ung.- und bosn .- 
herc.- E isenbahngütertarif, T eil I, A bteil. B, unter A b 
schnitt E vorgesehenen »B esonderen V orschriften  für 
die B eförderung von  Gütern in K esselw ageh« sow ie die 
dortselbs! angezogenen nähHpri B eförderungsbedin 
gungen der A nlage »C«, A bteilung A des genannten 
Teiles I, unter voller A ufrechthaltung der im  T arif für 
die B eförderung von  Z ivilgütern  etz. auf den L in ien  
der k. u. k. H eeresbahn vorgesehenen  B eförderungsbe
d ingungen  (T e il I) und T arifbestim m ungen  (T e il II) 
s5 nngem ässe A nw endung.

170. 

Vereinswesen.
Gesuche um  G enehm igung von  Vereinen (p o lit i

scher und n icht politischer Vereine, w irtschaftlicher, 
K on su m -, G eselligkeits-, Sport-, W ohltätigkeitsvereine, 
Berufsgenossenschaften u. a.) sind unter A nschluss von 
3 Ex. der Statuten, w enn sich die V ereinstätigkeit auf 
m ehrere Kreise erstrecken „soll, je  eines weiteren E xem - 
plares für jeden  Kreis, dem  K reiskom m ando vorzulegen.

Die V ereine sind verpflichtet, die M itglieder der 
Vereinsverw altungen und jede V eränderung im  Stan
de dieser .Organe dem  zuständigen K reiskom m ando b e - 
kanntzugeben.

Die Abhaltung einer jeden G eneral-V ersam m lung 
ist vorher dem  zu stän dige» K reiskom m ando derart 
rechtzeitig anzuzeigen, dass dem selben die M öglichkeit 
gegeben sei, einen Vertreter zu dieser V ersam m lung 
zu entsenden, oder auf eine andere W eise K ontrolle 
a uszuülmn.

Insoferne einzelne Zw eige der statutenm ässigen 
Tätigkeit eines Vtakines nach  den geltenden V orschrif
ten an eine besondere behörd liche B ew illigung gebun
den sind, ist der betreffende Verein  durch G enehm i
gung seiner Statuten selbstverständlich keinesw egs der 
V erpflichtung enthoben, vor Beginn dieser Tätigkeit die 
erforderliche B ew illigung einzuholen.

171. 

Kundmachung des k. u. k. Militärgeneralgouver
nements in Polen vom 25. Februar 1916.

Eröffnung der Expositur der F ilia le  K rakau der ö sterre i
chisch-ungarischen Bank in Lublin.

Eine E xpositur der F ilia le Krakau der österrei
ch isch -ungarischen  Bank w urde am 10. Februar 1916 
in Lublin , Czechow ska 4, I Stoa», eröffnet.

Der W irkungskreis dieser E xpositur um fasst den 
Giroverkehr, den Verweehslurfgsdienst, V aluten - und 
K om m issionsgeschäfte, die Auszahlung fälliger K ou - 
pons von  Aktien, P fandbriefen  und K riegsan leiheobli
gationen, E in lösung verloster P fandbriefe der öster
reich isch -ungarischen  Bank und die A uszahlung von 
Depositenguthaben.

172. 

Kundmachung.
A nlässlich  des in K lonow  (K reis R adom ) vorge- 

kom m enen Falles, dass die dortige Bevölkerung gele
gentlich  der A m tshandlung einer G endarm eriepatrouille 
geg#h letztere aggressiv vorging und die Verhaftung 
eines Landw irtes zu vereiteln su ch te, hat das K reis
kom m ando über die Ortschaft eine Strafe in  der H öhe 
von 2000 K ronen verhängt. Die diesbezügliche am tliche 
Verlautbarung des K reiskom m andos in  R adom  lautet:

Strafverfügung.

A m  7. Jänner 1916 haben sich  die E inw ohner des 
Dorfes K lonöw  und der K olon ie K lonow , Gem einde 
Kuczki, anlässlich V erhaftung des Landw irtes V inzenz 
M ucha gegen eine k. u. k. G endarm eriepatrouille des 
G endarm eriepostenkom m andos K uczki gewalttätig d a 
durch benom m en, dass sie die V erhaftung zu vereiteln
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versuchten und die P atrouille durch  W erfen  von  Stei
nen, Latten elz. tätlich angegriffen  haben, w odurch  
letztere sich veranlasst sah, von  der W a ffe  Gebrauch 
zu m achen.

D a sich  am diesen Gewaltakte säm tliche E in w oh 
ner des Dorfes und der K olonie K lon öw  beteiligt haben, 
w urde der Ortschaft und der K olon ie K lon öw  eine Strafe 
in der H öhe 2000 K ronen, w elche zu Gunsten des A r - 
m enfondes verw endet w erden w ird  auferlegt.

D ie R edelsführer w urden  verhaftet und dem  M i
litärgerichte des k. u. k. K reiskom m andos zur straf- 
gerichtlichen  V erfolgung eingeliefert.

Verlautbarung betreffend Aufstellung der Beschäl
station in Wolbrom.

Mit M. G. G .-V erordnung w ird  vom  15. A pril 1. J. 
eine B eschälstation in  W o lb rom  aufgestellt.

V or B edeckung der Stuten haben deren Besitzer 
ein Zeugnis des M il.-Thierarztes des U lanenregim ents 
Nr. 2 in  W o lb rom  beizubringen, dass diese Stuten ge 
sund sind und aus seuchenfreiem  Gehöfte stam men.

G leichzeitig ist eine D ecktaxe in  K ronenw ährung 
zu entrichten. D ie D ecktaxe beträgt 4— 8 Kronen. W e ite 
re 5 Sprünge sind unentgeltlich.

173.

Der k. u. k. Kreiskommandant

Oberst Edler von Kwiatkowski, m. p.

Kraköw. — Druk. W. L. Anczyca i Spölki.



. ^ ̂  vVv*'- v


